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Walter Bernays :

So seu
Im Ausland wie im Schweizerlande

geht langsam nun das Jahr zu Ande.
Ein neues Jahr steht vor der Tür
Was bringt es Dir Was bringt es mür

selbst wer mit allen trüben Wassern
gewaschen ist, der wird sich bassern

Man geht nur noch auf Zebrastreifen -
man wird sich niemals mehr verschleifen
und morgens pünktlich, voll Verlangen

Wird süß sein Kern sein oder bitter
Kriegen wir diesmal schönes Witter?
Und wird die Friedenshoffnung wachsen

unter dem Präsidenten Naxon
Erholt sich Frankreichs morsche Währung
unter de Gaulles bewährter Fährung,
und steht die britische Regierung
noch lange unter Wilsons Fierung?
Ich weiß es nicht Ich bin politisch
interessiert, doch nicht prophitisch

Zwar sträubt sich ahnend mir der Schnauz,
denk ich an unsre liebe Schwauz :

Wir kriegen, das ist zu bedauern,
wohl ziemlich sicher neue Stauern -
vielleicht auch sehen unsre Augen
bald ein paar neue Kläranlaugen -
dann gibt es unter unsren Füßen |

vermutlich ein paar neue Strüßen -
auch bleibt nach menschlicher Erfahrung
die Jugend immer noch in Garung
und wird mit Beat und langen Haaren
uns alte Chläuse Mores lahren -
sonst aber, das dürft ihr mir glauben,
wird alles wohl beim alten blauben

nach Arbeit, aus dem Bette sprangen -
man wird, fast sag ich es mit Grausen,
nur nach Diätvorschriften spausen,
dann wird man, wie ein Fahnenjunker,
gesund und forsch und ziemlich schlunker.
Man wird kein Datum mehr vergessen,
kein Brieflein ohne Antwort lessen

und wird bestimmt, das ist zu hoffen,

im Neuen Jahre viel mehr schoffen
Das wär's so etwa, meine Lieben,
was wir uns vorgenommen hieben

Der Einzelmensch - wen kann das wundern -
der wird sich freilich gründlich undern.
Das haben wir uns allzusammen
zum Jahreswechsel vorgenammen;

Doch in der ersten Neujahrswoche
entdeckt schon mancher seine Schwoche
der Mensch wird stets das Gute wollen,
doch bald - da helfen keine Pollen -
wird er bequem und scheut die Mühe
und blickt nur selten in die .Hühe

Der alte Adam bleibt der Alte,
obwohl er sich doch bessern wallte.
Das Jahr hingegen ist ein Neues.
Wird's wohl ein Gutes Ja, so seu es
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